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Auch für ungeübte Lehrerinnen und Lehrer lässt sich ein Blog schnell und sicher einrichten. Ansprechend und vielfältig gestaltbar sind Blogs unter www.wordpress.com. Die ästhetischen Gestaltungsmöglichkeiten wie Farbgebung und Formatierung erschließen sich schnell durch etwas Herumprobieren; nachdem man sich angemeldet hat, kommt per E-Mail eine Bestätigung mit Link und Passwörtern, die nach der ersten Anmeldung natürlich geändert werden können, aber das Schreiben der ersten Einträge kann sofort beginnen. Die Lernenden erhalten also durch das Passwort einen Zugang, sodass problemlos (wahrscheinlich von Zuhause aus) gearbeitet werden kann. Sollten Sie noch gezieltere Informationen benötigen, gibt es schrittgenaue Hilfe unter: https://www.blogaufbau.de/blog-erstellen-die-anleitung-fuer-einsteiger. 

Es bietet sich an, den Blog so einzurichten, dass er über Suchmaschinen nicht zu finden ist, sodass der geschlossene Kreis einer Klasse oder eines Kurses gewahrt wird. Auch sollten Sie lerngruppenabhängig entscheiden, ob Sie Einträge vor der Veröffentlichung prüfen und sie erst nach dieser Prüfung für den Blog freigeben. Es bietet sich zum Zwecke der Transparenz – auch für Eltern – an, das Thema des Blogs, die Inhalte und den Ablauf der Lernaufgabe im Blog kurz zu umreißen. Stellen Sie sich – als Beispiel, an dem sich
die Schülerinnen und Schüler orientieren können – im Blog als User kurz vor: Kommentare, Rückfragen usw. zu den jeweiligen Blogeinträgen werden so ggf. auch vor einem persönlichen Hintergrund interessant.


Hinweise für den Umgang mit einem Blog

a) Eltern
Die Eltern sollten über die Einrichtung des Blogs sowie die Aktivitäten der Schülerinnen und Schüler darin zu Unterrichtszwecken informiert und ihr Einverständnis abgefragt werden. Es bietet sich deshalb an, einen Elternbrief herauszugeben ( Einverständniserklärung).

b) Schülerinnen und Schüler
Um die Aufgabe angemessen erfüllen zu können, müssen die Jugendlichen hinreichend informiert darüber sein:
–	wie sie sich angemessen selbst darstellen,
–	wie angemessenes Verhalten beim Verfassen und Kommentieren von Blogeinträgen aussieht.

Dazu dienen folgende Informationshilfen:

Sich im Blog vorstellen 
–	Öffne die Seite [Link einfügen].
–	Schreibe einen kurzen Vorstellungstext über die eigene Person. Mein Vorstellungstext kann ein Muster 
für dich sein. Pflichtaspekte sind:
		Woher stamme ich bzw. meine Familie?
		Welches umweltethische Thema liegt dir besonders am Herzen und warum?
Darüber hinaus darfst du natürlich noch mehr über dich erzählen.
–	Schreibe sachlich und sprachlich angemessen. Denke dran, dass dieser Text deine Visitenkarte 
gegenüber deinen Mitschülern ist.
–	Alle Texte müssen von mir freigegeben werden, bevor sie für andere sichtbar werden. Sprachlich 
Fehlerhaftes werde ich überarbeiten, inhaltlich Inakzeptables wird gelöscht und muss neu geschrieben werden!


Die Einträge anderer Schülerinnen und Schüler kommentieren
–	Du solltest die Einträge deiner Mitschülerinnen und Mitschüler im Blog möglichst regelmäßig lesen. 
Es wäre wünschenswert, dass du dich mit mindestens zwei Blogeinträgen genauer auseinandersetzt. 
Lass dich von den Texten zu weiteren Nachfragen, Stellungnahmen, Vergleichen mit der eigenen Situation/Meinung anregen.
–	Klicke auf „Antworten“ und schreibe deinen Text unter den Kommentar.
–	Achte darauf, dass du möglichst die Einträge unterschiedlicher Mitschülerinnen und Mitschüler 
berücksichtigt. Du siehst an den Antworten unter den Beiträgen, wie viele Antworten es schon gibt.
–	Formuliere deine Fragen und Kommentare sachlich und sprachlich angemessen. Denke daran, dass der 
Verfasser des Beitrags, auf den du reagierst, ebenfalls die Möglichkeiten haben soll, eine Antwort zu den Fragen und Stellungnahmen zu schreiben. (Unangemessenes wird gelöscht und gilt als nicht erbrachte Leistung!)
–	Diese Fragen/Überlegungen können dir eine Anregung geben:
		Werden Statements, Urteile und Bewertungen hinreichend begründet? 
		Kann man die Reflexion eines moralischen Urteils durch einen Perspektivwechsel auch anders sehen?
		Welchen Einfluss haben persönliche Erfahrungen und Hintergründe auf die Reflexion moralischer 
Urteile?
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